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Reichszollblatt 


Ausgabe A 
Herausgegeben im MR Reichsfinanzminiſterium 


31. Jahrgang Berlin, 16. Januar 1936 Nr. 7 


Das Reichszolldlatt erſcheint in zwangloser Folge in zwei Ausgaben mit gleichem Inhalt — Ausgabe A mit zweiſeitigem, Ausgabe 5 
mit eiuſeitigem Truck. Der Anhang zum Reiche zollblatt (enthaltend die Auderungen im Stand und in den Beſuguiſſen der 1 
fetten der Zoll: und der Brauntweinmouopolverwaltung) erſcheint monatlich zweiſeitig bedruckt. Fortlauſender Bezug an u N 
Fofanfalten. Einzelnummern können nur durch das Reichsverlagsamt in Berlin NW 40, Scharnborſtfir. 4, u man 
7, 0 2— 9265, bezogen werden. Der Preis wird nach dem Umfang berechnet, ſür den achtſeitigen Bogen 5 5 Prei 5 
15 %%, aus abgelaufenen Jahrgäugen 10 %, auschließlich Poſtgebühren. Bei größeren Beſtellungen 10 bis 4 v. 2 1 
mapıgung Vierteljahrlicher Bezugspreis für das Inland und die dem Poſtzeitungsablommen von Madrid beigetretenen = 5 
Ausgabe A 2,70 Rd, Ausgabe B 3,20 RN, Anhang zum Reichszollblatt 0,60 % V. Für das übrige Ausland wird der Bezug 
preis vom Reichsverlagsamt jeweils ſeſtgeſetzt. 
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Briefkurſe für telegraphiſche Auszahlungen i 
zahlung rk Einbeit Reichsmark 
Staat Einheit eechemert 
— ̃ —ͤ—TZÄů⸗ Uruguaun s 1 Goldpeſo sa 61 
Agypten 1 ägypt Pfund 12,615 | Vereinigte Staaten 1 Dollar 7482 
Argentinien 1 Papierpeſo 0,672 von Amerika 
. (= 0,44 Goldpeſo) Er 
A 100 Belga 42,04 Amrechnungskurſe für: 
(= 500 belg. Franken 5 i 
Brafilien ........ 1 Wes 0,14 Auſtralien en 
Bulgarien 100 3,053 b One 
9 Lewa 6 5 nien abzüglich 20 vom 
Sc Pa 1 kanad. Dollar 2,477 unde 
anemanf. k 54,96 
Danzig. 5 es 46,90 Britiſch- Hongkong 100 2 
Eitlanb .. yaamın- 100 efin, Kronen ee eee re 
1 50 3 100 Fmk. 1575 25 Sterling 
ufreich ht 100 Francs 6,12 15 . 144, 
Griechenland. 100 ne 23 isch Skreits. NT 
Stoßbritannien .. © 1 Pfund Sterling 12,315 ep 100 Peſos 187 
2 100 Rials 13,01 „ se 74,50 
ME N... 100 Kronen 55,21 China⸗Sbanghai .. es 68,62 
A ee; 100 Lire 20,02 Neuſerlanb egen b biſcde 
Jugoflawien 1 den Ir er Auszahlung Grojbritan- 
re 100 Dinar 5,666 nien abzüglich 20% vom 
115 and e 100 Lats 81,08 Hundert 
auen nee 100 Litas 41,77 : 2 8 für telegraphiſche 
Luxemburg 22 ** 500 Franken 52,55 Niederländiſch⸗ he ande 
Niederlande 100 Gulden 169,12 Indien zuzüglich / vom Hundert 
Norwegen e 100 Kronen 61,80 Mn (Paläſtina-Pfunde): 
krreih 100 Schilling 49,05 Paläſtina Kurs für telegraphiſche 
P 100 Zloty 46,90 Auszahlung Großbritan⸗ 
N 100 Escudos 1116 nien 
umäni en 100 Lei 2,492 100 Soles 61,75 
Schweden 100 Kronen 63,46 Peru kai i 77 100 neue Rubel 
Schweiz. 100 Franken 80,98 e 0: (= 10 Tſcherwonetz) | 216,— 
Spanien 100 Peſeten 34,04 a 1 Südafrik. Pfund) 12,22 
Tſchechoſlowakei 100 Kronen 10,29 Südafrikaniſche War 
Türke! 1 türk. Pfund 1,982 Union und Süd⸗ 
Ungarn 100 Pengs 73,42 weſt⸗Afrika 
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J. Allgemeine Sachen, die Zölle und Verbrauchsabgaben 
gemeinſchaſtlich betreffen 


Verordnung zur Durchführung des § 107 a der Reichs⸗ 
abgabenorduung. Vom 11. Januar 1936 
Auf Grund von § 12 und 8 107 a Abſ. 5 der Reichs 
abgabenordnung wird das Folgende verordnet: 
8 1 
Der Begriff »Hilfeleiſtung in Steuerſachen« ($ 107 a 
der Reichsabgabenordnung) umfaßt auch die Hilfeleiſtung 
in Steuerſtrafſachen und die Hilfeleiſtung bei Erfüllung 
der Buchführungspflichten, die auf Grund von Steuer⸗ 
geſetzen (zum Beiſpiel auf Grund der §§ 160 und 161 
der Reichsabgabenordnung oder auf Grund der Verord⸗ 
nung über die Führung eines Wareneingangsbuchs) be⸗ 
ſtehen. 
82 
Die Erlaubnis nach § 107 a Abſ. 1 der Reichsabgaben⸗ 
ordnung darf nur erteilt werden, wenn der Geſuchſteller 
die für den Beruf erforderliche Juverläſſigkeit und per⸗ 
ſönliche Eignung und genügende Sachkunde beſitzt und 
das Bedürfnis nicht bereits durch eine hinreichende Zahl 
von Helfern in Steuerſachen oder von Perſonen, die 
unter 8 107 a Abf. 3 Ziffer 2 der Reichsabgabenordnung 
fallen, gedeckt iſt. 
83 
(1) Die Erlaubnis nach § 107 a Abſ. 1 der Reichs⸗ 
abgabenordnung wird grundſätzlich für einen beſtimmten 
Ort erteilt. Sollen Sweigniederlaſſungen, auswärtige 
Sprechtage oder dergleichen unterhalten werden, ſo iſt 
dazu eine beſondere Erlaubnis einzuholen. 


(2) Soweit die Betätigung (die Hilfeleiſtung in Steuer⸗ 
ſachen) im Schriftverkehr ausgeübt wird, unterliegt ſie 


keinen örtlichen Begrenzungen. 
84 

Bei juriſtiſchen Perſonen und bei offenen Handels⸗ 
geſellſchaften und ähnlichen Vereinigungen ermächtigt die 
Erlaubnis nur zur Berufsausübung durch die in der 
Erlaubnis namentlich bezeichneten Perſonen. 

5 

Die Erlaubnis wird Perſonen, die das fünfundzwan⸗ 

zigſte Lebensjahr noch nicht vollendet haben, nicht erteilt. 
8 6 

(1) Juden wird die Erlaubnis nicht erteilt. 

(2) Zur geſchäftsmäßigen Hilfeleiſtung in denjenigen 
Steuerſachen, die Steuern betreffen, die von einer jüdi⸗ 
ſchen Religionsgeſellſchaft oder für deren Rechnung er⸗ 
hoben werden, bedürfen Juden einer Erlaubnis nach 
§ 107 a Abi. 1 der Reichsabgabenordnung nicht. 

87 

Der Geſuchſteller hat durch genaue Angaben über 
ſeinen Ausbildungsgang und ſeine bisherige berufliche 
Tätigkeit darzulegen, daß er die erforderliche Sachkunde 
und Eignung beſitzt und dieſe, ſoweit möglich, durch Lehr⸗ 
und Prüfungszeugniſſe, Zeugniſſe ſeiner bisherigen 
Arbeitgeber und dergleichen zu belegen. 

88 

(1) Die Frage des Bedürfniſſes ift nach den Verhält- 
niſſen des Ortes, an dem der Geſuchſteller feine Tätigkeit 
betreiben will, und des näheren Wirtſchaftsgebiets, dem 
der Ort angehört, zu beurteilen. Es iſt dabei einerſeits 
auf Zahl, Art und Zuſammenſetzung der Bevölkerung 
und anderſeits auf die bereits vorhandenen Möglichkeiten 


zur Befriedigung des Bedürfniſſes Rückſicht zu nehmen. 
Daß der Geſuchſteller Ausficht hat, ſich durch Beziehungen 
und dergleichen für ſeine Perſon ein hinreichendes Tätig⸗ 
keitsfeld zu beſchaffen, genügt nicht, um das Bedürfnis 
zu bejahen. 

(2) Perſonen, die die Tätigkeit bereits vor dem 18. De⸗ 
zember 1935 ausgeübt haben, iſt wegen Verneinung des Be- 
dürfniſſes die Erlaubnis nur dann zu verſagen, wenn ſich 
aus der Zahl der an dem Ort tätigen Helfer in Steuer- 
ſachen oder der an dem Ort tätigen Perſonen, die unter 
8107 a Abſ. 3 Ziffer 2 der Reichsabgabenordnung fallen, 
erhebliche Mißſtände ergeben haben. 

89 
(1) Juriſtiſchen Perſonen, insbeſondere Geſellſchaften 


mit beſchränkter Haftung, fol die Erlaubnis nur erteilt 


werden, wenn beſondere Umſtände für dieſe Rechtsform 
der Betriebsführung ſprechen. Das gilt nicht, wenn die 
im § 107 a Abſ. 1 der Reichsabgabenordnung bezeichnete 
Tätigkeit bereits vor dem 18. Dezember 1935 in dieſer 
Form ausgeübt worden iſt. 

(2) Bei juriſtiſchen Perſonen und Perſonenvereinigun⸗ 
gen iſt in dem Geſuch anzugeben, welche geſetzlichen Ver⸗ 
treter oder leitenden Angeſtellten die Hilfeleiſtung in 
Steuerſachen tatſächlich ausüben ſollen. 

8 10 

Über das Geſuch entſcheidet das Finanzamt, in deſſen 

Bezirk der Geſuchſteller ſeinen Wohnſitz hat. 
811 

Außer den im §7 bezeichneten Belegen find dem Geſuch 
ein handſchriftlicher Lebenslauf ſowie Nachweiſungen über 
die Staatsangehörigkeit und die Abſtammung des Geſuch⸗ 
ſtellers beizufügen. 

8 12 

(1) Für die Erteilung der Erlaubnis wird eine Gebühr 
von 10 bis 20 %. erhoben. 

(2) Für einen Beſcheid, durch den das Finanzamt die 
Erteilung der Erlaubnis ablehnt, wird keine Gebühr erhoben. 

(3) Auslagen werden in keinem Fall erhoben. 

(2) Beabſichtigt das Finanzamt, eine beantragte Er- 
laubnis zu erteilen, ſo kann es die Gebühr bereits vor 


der Erlaubniserteilung feſtſetzen und fordern. In dieſem 


Fall wird über die beantragte Erlaubnis in der Regel 
erſt nach Entrichtung der Gebühr entſchieden. 

(5) Die Abſätze 1 bis 4 finden auch auf die beim In⸗ 
krafttreten dieſer Verordnung bereits anhängigen Ge⸗ 
ſuche Anwendung. 

8 13 

(1) Gegen Verſagung der Erlaubnis iſt ausſchließlich 
die Beſchwerde nach den Vorſchriften der Reichsabgaben⸗ 
ordnung gegeben. 

(2) Über die Beſchwerde entſcheidet das Landesfinanz⸗ 
amt endgültig. 

814 

Die Erlaubnis erliſcht, wenn der Geſuchſteller ſeine 
Tätigkeit nicht binnen drei Monaten ſeit Erteilung der 
Erlaubnis aufnimmt. 

Berlin, 11. Januar 1936 

Der Reichsminiſter der Finanzen 
In Vertretung: Reinhardt 
8 1145 — 11 IIIR 


Sonſtige Nachrichten 


Verſendung von Teilabzügen des Reichszollblatts 
— Ohne weitere Mitteilung — 
Die Teilabzüge des Reichszollblatts 
für 1935 (Gruppe IV), betr. amtliche Sollaus- 


künfte aus dem 4. Vierteljahr 1935 


